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Linen fröMchencheöer Kal choll Neb !
Tie grimmige Kalle der letzten Zeit hat

in vielen unbemittelten Familien unserer Stadl
den empfindlichsten Nothstand hervorgernfen .
Das Elend in seiner bittersten Form ist da
und dort eingckehrt . Auch den Hartgesottensten
muß cs rühren . Wir wisse« von Noth und
Kummer , von Qualen und Hunger zu reden ,
daß sich Steine darob erbarmen könnten . Liebe
Mitchristen ! Wollen wir uns nicht erbarmen
und den Armen unserer Stadt in thatkräftiger
Weise durch Gelduutcrstützungen helfen ?

' ! Gebe
jeder Mitfühlende nach seinen Verhältnissen ein
Scherflcin und cs kommen dadurch io viele
Mittel zusammen , daß »nsern hiesigen »oth -
lcidcnden Brüdern und Schwestern , ohne Unter¬
schied der Konfession , wenigstens für kurze
Zeit geholfen werden kann . Denke Feder , der
in guten Verhältnissen lebt , an das Wort
unseres Heilandes : „Was ihr gethan habt
einem meiner geringsten Brüder , das habt ihr
mir gethan . " — Darum frisch auf zur Thar !
Es ist Christenpflicht ! Die Mildthätigkeit der
gutsituirten Einwohner Dnrlachs vermag zu
geben ! Milde Gabe » werde » entgegengenommen
im Kontor dieses Blattes und bei Hrn .
H . Walz , Hauptstraße . — Der Fraucnvcrcin
wird gewiß gerne für eine entsprechende Ber -

theilung der Gaben Sorge tragen . - Ließe
sich nicht auch von den hiesigen Gesangvereinen
und dem Instrumental - Musikverein in lhun -
lichstcr Bälde ein Konzert zu Gunsten unserer
Armen arrangiren ? Es wären für diese Vereine
wieder unvcrwelkliche Lorbeeren , die sie mit
einen ? solchen Wohlthätigkeits -Konzcrl sich er¬
würben . Frisch an 's Werk ! Es wirb gelingen !
Die Noth ist groß ! Es muß geholfen werden ! !

HagtSnettigkeiLen .
Bavcu .

- Bei dein BerwaltungSgerichtsh » i
sind im Jahre 1894 116 Fälle anhängig ge¬
worden , und zwar 55 Berufungen gegen Ilr -
theile der Bczirksräthc und 61 Klagen in
Sachen , in denen der Verwallungsgerichtshof
in erster und letzter Instanz erkennt . Vom
Jahre 1893 find auf das verflossene Jahr

Freuilleton . 18)

Zlvrmflslh .

Roman von Emilie Heinrich ? .

( Fortsetzung .)
? ll .

Als Professor Carlsen nach der Stcinstraße ,
wo der alte Hauptmann Ehrhard wohnte , sich
begab , fand er dieselbe schon so hoch überschwemmt ,
daß er seine Beinkleider bis an ' s Knie auf -
krcmpeln mußte , um das Haus zu erreichen. Er
wollte sich nur von der völligen Sicherheit des
alten Freundes überzeugen . Das Haus war neu
und nach der modernen Bauart , die überall für
MiethSkasernen von ziemlich gleichem Zuschnitt
ist , auf dem Flur mit einer steinernen Treppe
versehen. Bis hierher hatte das Master sich auch
bereits Eingang verschafft und drohte bald die
Parterre -Räume zu überfluthen .

„ Ach , Herr Professor ! Sie sind' s ? « ries
ihm der Hauswirth , seine Korridorthür öffnend ,
mit kläglicher Stimme entgegen . „ Wir sind schon
dabei , unsere besten Sachen nach oben zu bringen ,
ist da? eine Noth !"

„Dann will ich Ihnen dabei helfen, " er¬
widerte der Professor gutmüthig , „ das Wasser

21 Fälle übergegangen . Von diesen 157 Fällen
wurden I (»5 erledigt , und zwar 81 durch Ur -

theil , 6 durch Unzulässigkeitserklärung und 18
durch Vergleich, . Verzicht und Beruhenlasten .
Unerledigt gingen 52 Fälle aus das lausende
Jahr über . Von den 10 .5 erledigten Fällen ge¬
hören in den Gcschäftskreis des Ministeriums
des Innern 92 , des Ministeriums der Justiz ,
des KnltuS und Unterrichts 5 und des Mini¬
steriums der Finanzen I " . Unter den erledigten
Fällen waren 24 Klagen gegen die Entscheidungen
der Aufsichtsbehörden für Krankenver¬
sicherung , 16 Streitigkeiten in Armen¬
sachen , io Prozesse über Staalsabgaben ,
9 solche über Beiträge zu G emcindezwccken .
6 über Beiträge zu Straße » kosten und
8 Klagen gegen polizeiliche Verfügungen
der Bezirksämter und Bczirksräthe . Von den

Bezirksräthcn als Verwaltungsgericht I . In¬
stanz wurden im abgelaufencn Jahre 122 Fälle
erledigt gegen 108 Fälle im Jahre >893 , wo¬
von auf das Bezirksamt Karlsruhe 16 , Frei -

burg 12 , Mannheim 10 und Offenburg 8 ent
fallen . ( KarlSr . Ztg . i

Mit Genehmigung Großh . Ministeriums
des Innern wird dieses Jahr der theoretische
und praktische Hauptkurs für Obstbau an der
Großh . Obst b a » schule A ngustcnberg
( bei Grötzingen ) in der Zeit vom 26 . März
bis 11 . Mai und 26 . August bis 12 . Oktober
abgchalten . In denselben werden junge Leute ,
die das 15 . Lebensjahr znrückgclcgt haben , einen

guten Leumund und die für das Vcrständniß
des Unterrichts erforderlichen Kenntnisse be¬

sitzen , ausgenommen . Die Schüler erhalten Kost
und Wohnung in der Anstalt gegen eine täg¬
liche Vergütung von i,4i > Mk ' jedoch können
die Kosten solchen Schülern , welche sich durch
Fleiß und geordnetes Betragen auszcichnen ,
theilweise oder ganz nachgelassen werden ; ent¬
fernter wohnende Schüler erhalten die Reise¬
kosten ersetzt. Anmeldungen sind unter Beilage
eines Leumundszeugnisses , und , wenn aut eine

Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines

Vcrmögenszeugnistes , spätestens bis zum 17 . März
bei dem Vorstand der Qbstbauschule schriftlich
cinzureichcn . ( Karlsr . Ztg .)

Frciburg i . Br . , 6 . Febr . Der „ Freiburger
Bote " schreibt : Lieute nant Ratzel , der bei Basel

steigt furchtbar schnell , in einer Stunde sind Sic

hier unten überfluthct , Sie hätten früher damit

beginnen müssen."

Hals über Kopf ging jetzt das Schleppen
der Mobilien los , bei welchem bald alle Bewohner
hilfreiche Hand leisteten , und jeder seine Räumlich¬
keiten zur Unterbringung derselbe » zur Ver¬

fügung stellte.
„Hauptmann , da bin ich . stelle mich zum

Dienste bereit ! " rief der Professor durch die

gegenüber befindliche Korridorthür , welche die
alte Trina öffnete , hastig cintrctend , und dem
aus dem Wohnzimmer stolpernden Freund die

Hand cntgegenstreckend. „Rasch mit Ihnen nach
oben, damit Sie uns nicht im Wege stehen. Ich

begreife Ihre Saumseligkeit bei dem rapiden

Steigen des Wassers garnichr , schläft denn

Fräulein Elisabeth ?"

„Nein , Onkel , ich habe das Unheil längst
kommen sehen .

" erwiderte das junge Mädchen

zitternd vor Aufregung , „ aber Papa will nichts
davon hören .

"

„Bis es zu spät und Ihre ganze Wohnung
überftuthet ist . — Rasch , rasch, Hauptmann , nur

den Elementen ist nicht Krieg zu führen .
"

„ Ach Unfinn , Ihr übertreibt, " murrte Ehrhard ,

„ so hoch kann' s hier gar nicht komme» . Und

wenn auch, wohin sollen wir mit unser » Sachen ?

seinen Schwager v . Luchaire , einen ehemaligen
Offizier , im Duell erschoß , wurde vor eiuiger
Zeit zu zwei Jahren Festungshaft verurthcilt .
Diese Strafe trat er um die Weihnachtszeit an .
Am KaiserSgeburretage wurde er benachrichtigt ,
daß der Rest der Strafe im Gnadenwege erlassen
worden sei . Lieutenant Ravel har darauf seine »
Dienst beim hiesigen Insaiiteiieregiivent Nr . 113
wieder angelretcn .

- Der Monat Februar bringt einen
kritischen Tag erster Ordnung am 9 . Februar ,
dem 4 . unter 8 IadreSdrüdern , und einen
kritischen Tag zweiter Ordnung auf FostnachtS -

Sonntag , was man Herrn Falb gerne glauben
wird : Viele sogar kommen in diesen lustigen
Tagen ganz außer Ordnung . Die WitterungS -
und Banern -Regeln sagen vom Februar : „ BIS
5. sehr kalt , den 6 . Schnee , vom 7 . bi - io .
strenge Kälte , den I I . und 12 . mäßig kalt , den
15 . und 14 . Schneesturm , vom 15 . di - 19 . trüb ,
zuleyt mildes Regenwetter ." — Der loojährige
Kalender kündet sür die erste Halste des Monats
strenges Winterwetter an : „ Sonnt sich der Dachs
in der Lichtmcßwoche . geht aut vier Wochen er
wieder zu Loche . St . Dorolhe bringt den musten
Schnee . Petri Stuhlseier kalt , die Kälte
noch länger anball . MattheiS bricht 'S EiS , hat
er kein « , so macht er einS. Im Februar muß
die Lerch' auf die Heid , mag

'S sein lieb oder leid . "

Deutsches Reich
' Der Kaiser hat sich bei dem kürzlichen

Empfange der Deputationen der
städtischen Behörden Berlins , welche
dem Monarchen eine Dankadresse kür seine
jüngste Gnadenbezcugnng gegenüber der Stadt
Berlin überreichte , abermals in recht bemcrkenS-
werlher Weise geäußert . Er betonte namentlich
nochmals , daß er seinen Plan , die Standbilder
der Fürsten des Landes im Berliner Thier¬
garten aufstcllen zu lassen , gefaßt habe , um die
großen Erinnerungen an die Zeit von 1870
wiedcr aufznfrischcii , doch zugleich hob er auch
hervor , daß seine Gabe mit ein Zeichen seiner
kaiserlichen Anerkennung der Berliner städtischen
Verwaltung bedeuten solle. Der Kaiser ver¬
sicherte dann , daß er schon öfters in die Lage
gekommen sei , im Auslände zu schildern , wa -
die Stadt Berlin leisten könne. Weiter drückte

1 der hshe Herr die Erwartung aus , daß nun -

- Droben liebt man mich nicht und wird sich
den Kuckuck um uns und unfern Kram scheren .
Gehen Sie mir mit der Nachbarschaft der MiethS -
kasernen . die hilft aus Liebedienerei dem HauS -
wirth , über mein Unglück stimmt sie sicherlich
eine Höllenmufik an .

"

„Herr Hauptmann ! " ries eine Stimme durch
die offene Thür , „dürfen wir helfen ? - Bitte ,
kommen Sie herauf zu uns , es ist die höchste
Zeit , wir wollen oben schon Raum schaffen. "

j Es war ein junger Mann aus dem ersten
Stock , der diese Bitte und Mahnung aussprach .

! Ter Hauptmann machte ein wunderliches Gesicht
! dazu » Unmuth , Verlegenheit und eine Art Be¬
schämung malten sich in seinen Zügen , als aber
der Professor ihn ohne weiteres hinausschob ,

i ergab cr sich in sein Schicksal und ließ sich
! schweigend von deni freundlichen Nachbar hinauf -
' geleiten , der ihn zu seineni Vater in ein behaglich
durchwärmtes Wohnzimmer brachte , wo er sich
»ach einem stummen Gruß in einem bequemen
Lehnsessel niedcrlicß .

Ter alte pensionirte Rechnungsrath , welcher
diese Hälfte des ersten Stock - nur mit seiner
Frau und dem einzigen Sohne bewohnte , konnte
ein humoristisches Lächeln nicht unterdrücken , als
er bemerkte, wie des HauptmannS Blicke ängstlich
im Zimmer umherschweisten , als suchten ste



mchr die gesammte Bevölkerung Berlins ohne
Unterschied des Bekenntnisses und der politischen
Stellung treu zu ihm halten und ihm die Er¬
füllung seiner schweren Herncherpstichten er -
leichtern werde .

Berlin , 7 . Febr . Der „ Reichsanzeiger "
erklärt , die über London verbreitete Meldung ,
der Kaiser habe in der Depesche an das
dortige Generalkonsulat dem Befremden Aus¬
druck verliehen , daß von den Passagieren der
„Elbe " nur eine Frau gerettet worben sei , ent¬
behre jeder Begründung .

* Die G c s ch ä s t s o r d n u n g s k o m m i s s i o n
des Reichstages hat am Dienstag die An¬
träge des Neichstagsvräsidcntrn v . Lcveyow auf
Herabsetzung der Leschlußsähigkeitsziffer klon St . )
und Bcrlcsung der Ramen fehlender Mitglieder
bei Namensaufruf mit 7 gegen 7 Stimmen ab -
gelehnt . Mit dem gleichen Stimmenverhältnis
lehnte die Kommission dann auch den Antrag
des CentrumsabgeorLnctcn Roeren ab , cs solle
dem Präsidenten die Befugniß eingeräumt
werden , ein die Lrdnung gröblich verletzendes
Mitglied von der Sitzung anszuschließen . Fall «
im Plenum ebenfalls keine Verständigung in
der Frage der Stärkung der Disziplinaritraf -
befugnisse des Präsidenten erzielt wird , so ist
der Rücktritt des Herrn v . Levetzow von seinem
Amte allerdings sehr wahrscheinlich .

— Nicht allein aus dem deutschen Reiche,
sondern auch von Deutschen im Auslande ,
werden dem Fürsten Bismarck Ehrungen
zu seinem 80 . Geburtstag zu Thcil werden .
Als Ehrengabe der Deutschen Sleiermarks
wird eine Abordnung ans Graz dem Fürsten
einen großen , künstlerisch ausgcfnhrten silbernen
Pokal überreichen .

Berlin , 8 . Febr . Der Seniorenkonvcnt
des Reichstags bewilligte die Hergabe der
Wandelsälc des Reichstagsgebäudes zur Ver¬
anstaltung eines Konzerts zu Gunsten der !
Hinterbliebenen der ans der „ Elbe " Ver¬
unglückten .

Berlin , 6 . Febr . Tie Konservativen
brachten im Reichstage eine Interpellation ein
betreffend Maßregeln , um Men schcn -
vcrlust durch Schiffsuntergang mchr
als bisher zu verhüten .

— Leider hat , wie Bremer Blättern zu ent¬
nehmen , bei dem durch den englischen Dampfer
„Erathic " verschuldeten Untergang der „Elbe "
der Aberglaube eine Geuugthunng erhalten .
Die Seeleute wollen keinen DodlenanBord
haben . Nun hatte ober , wie schon initgctheilt ,
die mitvcrnnglückte Frau M . C . Gönners aus
Süd - Dacoia die Leiche ihres Mannes , der in
Berlin opcrirt , dann aber gestorben war , bei
sich . Dieser „ Tobte " hat nun „ da ? Schiff in
die Tiefe gezogen. "

_ _
irgend einen verdächtigen Gegenstand . Er kannte
nur zu gut die Musiksurcht des alten Herrn und
hätte ihn gern beruhigt , wenn ihn nicht Rücksicht
und eine geheime Angst , irgendwie den Zorn
seines Gastes zu erregen , zum Schweigen be¬
wogen hätten .

„ Wir haben das Wasser so hoch noch nie
hier gehabt, " knurrte der Hauptmann endlich,
„ thnt mir leid , daß ich Sie belästigen muß ,
Herr — "

Er sah ihn fragend an .
„ Mein Name ist Brandt , Herr Hauptmann ! "

„ Weiß , Herr Nachbar , — waren früher
Staatsbeamter , pcnsionirt wie ich . — nun , habe
Ihnen keinen Besuch gemacht , kann nicht gut
Treppen steigen . Bin nun doch gekommen , die
Elemente wissen sich Gehorsam zu verschaffen . "

Er lachte kurz auf , um seine Verlegenheit
zu verbergen .

„Wer Halle auch solches von einem invaliden
Dfsizicr , der für uns sein Blut geopfert , ver¬
langen können , Herr Hauptmann ! " erwiderte
der frühere Rechnungsrath ehrerbietig , „ das
gnädige Fräulein hat Sie längst dafür entschuldigt . "

Hm , der Mann wußte , was er ihm schuldig
war , ein recht netter Nachbar , in der That !

So dachte unser Hauptmann mit einem
wohlwollenden Lächeln , wobei ein angenehm be¬
hagliches Gefühl , hier so sicher und warm zu
sitzen , ihn erfüllte .

Sie unterhielten sich jetzt eine Weile über ,

* Im La ndesaus schuß von Elsaß -
Lothringen hat am Tienstag ein Nachspiel
zu der Reichstagsdebatte über den Diktatur -
paragraphcn statrgefunden . In der allgemeinen
Debatte über den Etat traten die deutsch- freund¬
lichen Abgeordneten I >r . Petri und Spieß den
Behauptungen des Protestlers Prciß im Reichs¬
tage , daß das GermanisirungSwerk in Elsaß -
Lothringen während der letzten 24 Jahre keine
besonderen Fortschritte gemacht habe , entschieden
entgegen . Doch sprachen sich beide Herren für
Abschaffung des Tiktcuurparagraphen ans ,
während Staatssekretär v . Puttkamer die für
Ausrcchterhaltung der Tiktaturgcwalt in den
Reichslande sprechenden Momente darlegte . Tie
Verhandlung verlief sehr ruhig .

* Straß bürg i . E . , .7 . Febr . Elsaß darf
mit Recht das Mutterland der neueren ratio¬
nellen Fischzucht genannt werden ; wurde hier

! doch , in Hüningcn , von der französischen Re¬
gierung vor nahezu fünfzig Jahren die erste
großartige Fischzuchtanstalt errichtet , die heute
noch erweitert in vollem Betriebe steht . Es er¬
scheint daher selbstverständlich , daß aus der
Industrie - und Gewerbe - Ausstellung in diesem
Lommcr auch die Fischzucht vertreten sein wird
und zwar in ganz hervorragender Weise . In
vierzehn ausgedehnten Aquarien , welche in einer
Grotte künstlicher Felsen unterhalb eines großen
Wasserfalls angelegt sind , werden sich die
munteren , prächtig gefärbten Wasscrvewohner
tummeln und Zeugnis ; abgeben , daß Elsaß -
Lothringen auch ans diesem Gebiete den Wett¬
bewerb mit anderen Ländern nicht zu scheuen
braucht . Neben dem Hauptausstellcr , der Kaiscr -

! lichcn Fischzuchtanstalt in Hüningcn , werden
^ auch Privatzüchtcr ihre Produkte sehen lassen .
' Dcstcrrcichtschc Monarchie .

Wien , 6 . Febr . Das „ Neue Wiener Tagc -
! blatt " meldet ans Marsala : Vorgestern Nach -
' mittag stürzte während des Gottesdienstes
i die Domkirche San Carlo ein . 4 .7 Leichen

und 87 Schwcrvcrwundctc wurden bis
! Nachts »u Uhr ans den Trümmern hcroor -
i gezogen . sMarsala , die Heimatsstadt desMarsala -
§ » eines , ist die bekannte sizilianischc Hafenstadt ;
j sic zählt 40 7,42 Einwohner . Sic treibt einen

ausgedehnten Handel mit Wein , Getreide , Del
und Soda . Den später wieder hergestellten
Hafen hatte einst Kaiser Karl V. verschütten
lassen . In Marsala landete am l i . Mai 1860
Garibaldi mit seinen Freischaaren . )

F-raukreich.
* In Frankreich stellen sich nach Erlaß

der Amnestie für politische Vergehen immer
mehr bekannte frühere TageSgrößcn wieder ein .
So ist Herrn Nochefort , dessen Heimkehr ans
London nach Paris schier einem Triumphzuge
glich , nun auch der bekannte Antisemitensührcr
Drnmont , der bis jetzt in Brüssel im Exil ge -

die stetig steigende Fluth und die Gefahr , worin
die tieferlicgendcn Straßen und besonders die
Häuser an der Benke sich befanden .

„Das Wasser geht dort bis zum zweiten
Stock , wie mein Sohn , der noch vorhin draußen
gewesen ist , mir sagte, " bemerkte der Rath .
„ Dabei soll der Strom schon so viele große
Gegenstände mit sich fortgerissen haben , daß
kein Boot zur Rettung sich hinnnterwagcn kann,
ohne Gefahr zu laufen , zerschellt zu werden . "

„ Das wäre ja aber unverantwortlich, " rief
der Hauptmann , ganz außer sich vor Schrecken
und Entsetzen , „ sic werden die Unglücklichen doch
nicht hilflos umkommen lassen ? Wofür haben
wir denn Militär und Feuerwehr ? Herrgott ,
mein Freund Melchior wohnt dort auch mit
seiner gelähmten Schwester !"

„ Sie meinen doch den Herrn Kandidat — "

„ Denselben , hoffentlich werden sie oben sicher
sein , obgleich - - das Haus hat nur Erdgeschoß
und einen Stock , dazu ein abgeplattetes Dach — "

„ Tann sind sic in Gefahr und mit ihnen
so viele Andere, . Herr Hauptmann ! Lieber
Himmel , wäre es Heller Tag , ja dann ginge
cs wohl , aber bei dieser schauerlichen Finsterniß — "

„ Ein Versuch müßte doch wenigstens gemacht
werden, " bcharrte Ehrhard , mit seinem Stocke
aufstampsend , „ wäre ich nur mobil , dann würde
ich Himmel und Erde in Bewegung setzen , um
das Lied vom braven Mann lebendig zu machen.
Reden Sie mir nichts dagegen , Herr Nachbar ! "

lebt hatte , nachzcsolgt . Drnmoi »^ traf am
Tienstag Mittag in Paris ein , aitt

'
oem Nord¬

bahnhofe von etwa -; «>0 Antisemiten mit Hoch
rufen empfangen . Als er im Bureau seines
Blattes . l .ibr .' ? arol « - cingetroffen war , ver¬
anstalteten seine Anhänger eine lärmende Kund¬
gebung , ernstere Zwcscheicfiille scheinen indessen
nicht vorgesallen zu sein.

VnglanS .
London , « . Febr . Die Direktion de^ Nord -

deutschcn Llohd hat der Besatzung der Fischcr -
schmacke „Wild Flower " 100Pfund (2000 ..« )

l al ? Belohnung für die Rettung der 20 lieber -
! lebenden der „ Elbe " gegeben.
! Lowestoft , 7 . Febr . Zwei weitere Leichen
' von den auf der „Elbe " verunglückten Per -
isonen wurden gesunden , von denen die eine
' nicht ermittelt werden konnte , während oie
' andere als die des Karl Muskowitz ans Pest
! ermittelt wurde . Bei der letzteren fand sich eine
'
große Summe Geldes vor .

I London , 7 . Febr . Wie das Reuter ' sche
i Bureau aus Dschisn von gestern meldet , leistet
' die chinesische Flotte vor Wci - Hai -Wei noch
Widerstand . Dieselbe beschoß den Theil der

! stadt , den sic von den Japanern besetzt glaubte .
! Tcr Kommandirende der 1 . japanischen Armee
soll vor Haitsching in der Mandschurei gctödtet
worden sein. Dasselbe Bureau meldet aus
Shanghai vom 7 . d . M . : Den Blättern zu¬
folge ist der Kommandeur der chinesischen Land¬
truppen vor Wci - Hai -Wei , Tai , gestorben . Die

«Lage der chinesischen Streitkräste , welch: noch
' die Forts und die Insel Likungtau besetzt
halten , ist eine kritische.

Verschiedenes .
Berlin , 6 . Febr . Hier ist wieder einmal

! ein sogenanntes Eltcrnpaar verhaftet worden ,
! das eines seiner Kinder , ein snnfjähriges Mädchen ,
i durch NahrungScntziehung und furchtbare Miß¬
handlungen aller Art langsam zu Tode ge -
squälst hat . Jetzt , wo daS Unglück geschehen und
! das arme kleine und hilflose Wesen endlich durch
hcn Tod von seinem Elend erlöst worden ist,
« finden sich denn auch Leute genug , alle Nachbarn
Innd Hausbewohner , die seit langer Zeit Zeugen
« jener viehischen Verrohung gewesen sind , und
«die angeblich schon längst die Absicht hatten , der
>Polizei Anzeige zu erstatten , cs aber erst jetzt

ihatcn , als die Kunde von dem erfolgten Tode
zu ihnen drang . Jedes Thiercs , das er miß¬
handeln sieht , nimmt sich der Vorübergehende
wenn irgend möglich an ; sollte nicht ein Kind ,
das der Gemeinheit und Roheit der Gesinnung
seiner Eltern hilflos preisgegeben ist, den gleichen

j Anspruch an das Erbarmen und die Hilfe derer
^ haben , die durch Sehen oder Hören Zeugen der
» Mißhandlungen sind ?_ _
setzte er , hitziger werdend , hinzu , „ ich bin ein
alter Soldat , der im Kugelregen gestanden und
dem Tode unzählige Male in 's Äuge geschaut
hat , ich sage Ihnen , wenn es galt , in stock¬
finsterer Nacht ein gefährliches Unternehmen
gegen den Feind auszufnhren und es hieß : Frei¬
willige vor ! — dann drängten sich unsere braven
Jungen dazu . Kein einziger von ihnen dachte
an sich selber , und so soll es nicht blos im
Kriege gegen den Feind , sondern auch im Kampf
mit den Elementen sein , wenn eS gilt , Menschen¬
leben gegen ihre Gewalt zu schützen und zu
retten . Den Mann , der heute diesen Kampf
nicht scheut , den will ich ebenfalls als Helden
preisen und ihm den Lorbeer zncrkennen ."

„Das ist sehr edel gedacht und gesprochen,
Herr Hauptmann ! " bemerkte der Nath , „ aber — "

„Kein aber , — mein lieber Herr ! " unter¬
brach ihn der Hauptmann , der einmal im Zuge
war , „ auch hier könnte ein muthiger , tapferer
Mann durch sein Beispiel , sein „ Freiwillige
vor ! " Wunder wirken . Sic ahnen es garnichl ,
wie ein solches Beispiel der Gefahr gegenüber
zu zünden vermag , und ich bezweifle nicht , daß
sich ein solcher Tapferer , zumal das Militär
dabei thätig sein wird , auch hier in dieser Noth
gefunden hat . Sie sollen sehen , daß ich Recht
habe , Herr Nachbar ! "

(Fortsetzung folgt . )



Nr . ' LmtoverküMttUttgsßkatl für ^en Hrvtztz. Kmlsvezirk Durkach. i -»* >.

Ämtstche
.

.
Die Aufnahme von Zöglinge » in das Georg -Auqnfl -

Vtaria - Viktoria - Armen - ErjiehnngShauS in
Rastatt betrestend .

L Auf Ostern l. Js . werden in obiger Anstatt 1 » Freipläve er¬
lebet , die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshau - hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrasschaft Baden - Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten heranzubitdrn . Die IlntenichtSzeit dauert in der Regel zwei Jahre .

Tie Unterrichts - Gegenstände sind :
- . daS Kochen, d . h . die Bereitung einfacher Speisen ( sogenannte

Hausmannskost ),
d . das Waschen und Putzen ,
e . das Stricken in Garn und Wolle ,
ä . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ,
e . das .Kleiderinachen , d . h . die Anfertigung von Kleidung - --

stücken zum eigenen Gebrauch ,
k. das Flicken und Stopfen ,
«r. daS Bügeln ,
h . die Gartenarbeit , d . h . Bestellung des HausgartenS ,
i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ,

tz . die Besorgung und Behandlung der Kranken .
Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr -

gegenständen der Fortbildungsschule ertheilt .
Tie Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus

den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder Pfleglinge
um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen , werden aufge -
fordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 4 Wochen bei dem Armcnrath
des Heimalsortes einznreichen , welcher dieselben binnen weiterer 8 Tage
dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegcn hat .

Dabei wird bemerkt , daß die anfzunehmcnden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über l4 Fahre alt sein
sollen : auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein.

Anm Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Anfnahmsgesnch der
vorge schriebe ne Frag endogen , vollständig und sorgfältig
beantwortet , beizulegen.

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom VcrwaltungS -
rath der Anstalt anznordnendcn Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schul¬
kenntnisse und Bildnngsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben Tiejcnigen , deren Ausnahme genehmigt wird , bei ihrem
Eintritte als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des Schuh¬
werks wahrend des Aufenthalts in der Anstalt 24 baar zu entrichten ,
die von den unterstutzungspflichtigen Personen oder Armenverbändcn auf -
zubringen sind.

Karlsruhe den 24 . Januar 1894 .
_ _ Hrssib . Aerrv erktung2l )e>f ._

M « » l - und Klauenseuche vetresteuv .
Nr . 79 .47 . In der Stadt Pforzheim ist unter dein Vieh¬

bestände des Landwirthö Georg Hilf , Holzgartenstr . 44 (städt . Holz -
gartcn ) , sowie unter der Schafheerde de - Schäfers Georg Adam Rall
aus Dettingen im städt . Schafstall die Man ! - und Klauenseuche aus -
gebrocken.

Durlach den 6 . Februar 1894 .
Elrotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Holtz in a n n ._
Bekanntmachung .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum
14. d . Mts . daS dritte Sechstel der direkten Stenern (Grund -,
Häuser -, Gewerbe -, Einkommen - und Besörsterungssteuer ) bei der am
Wohnsitz des Steuerpflichtigen befindliche» Stcuereiniichmerci einzuzahlcn ist .

Nichteinhaltung des Bersalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist .

Breiten den 6 . Februar 1894 .
Grotzst . Qbcrcinnehnrtrci :

Konan z.

Holz -Berfteigerung >
Großh . Bezirkssorstei Stein vei - §

steigert ans den diesjährigen Hiebs
schlügen der Doiiiauenwaldungeii
Schalkenberg , Limberg und HagS
derg

Miltwsch de » i :k . d . W . .
früh io Uhr ,

ans dem Rathbau sc zu Stein :
40 Sichen II . , III . , IV . Klasse und
4 Rothduchen , sodauu noch an ,
Diirchforftuiigsergebiiifftn ans dem !
erstgenannten Distrikte Schalkenberg

'

4 Ster gemischtes Scheitholz , 244i >
Stück gemischte Wellen . Forstwirt
Selter in Stein zeigt die Hölzer
vor und fertigt auch ans Wunsch
Auszü ge au s den Aufna h m- tisteii .

Durlach .
älklgttsnss - Ankündigung .

Die Erben des ch Haupt
-ühH .ü , lchrers Wilhelm Bull

in Dur lach lassen der
Theilung wegen am

Donnerstag . 21 . Febrnar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier das in
Dnrlach gelegene Haus des Ver¬
storbenen :

Lgrb . Nr . > 4" . I o <>l gm Hof
raithe im Ortsctter , worauf
steht : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus in der Spitalstraße ,
einerseits Friedrich Kiefer
Kinder , anderseits Karl Schu¬
macher , geschätzt zu 8900

öffentlich » ersteigern , wobei der Zn
schlag erfolgt , wen » der SchützungS
preis und mehr geboten wird . Tic

näheren Bedingungen können bis
zum Versteigerun - slag auf dem Ge
jchästszimmer de» Unterzeichneten
eingeskheii werden .

Durlach , 7 . Febr . I »9 >.
Der Großh . Notar :

_ I »r . Reichardt ._
Dnrlach .

Zlligttnugs ' Ankündigung .
Auf Antrag der

^ rbk» wird aus dem
Nachlaß der Salome
Dill geb. Fril >erich .

Willwe deS Schreiner Meisters Phi¬
lipp Dill in Durlach am

streitig den 22 . stebrnar ,
Nachmittag - 2 lltzr,

in deni Rathhause dahier »achsolgend
näher beschriebenes Anwesen der
Erblasserin :

Lgrb . Nr . > 9" . 2 o 4 . i gm Hol
raithe im Ortsctter dahier ,
worauf steht : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Dachwohnungen ,
Hinterhaus , Slallnng re . i »
der Spilatitraße hier , »eben
Gustav Kindler nnb Wilhelm
langer Ehefrau , im Anschlag
Von 14,900

öffentlich versteigert , wobei der Zn
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis und mehr geboten wird . Die
nähere » Bedingungen könne» bis
zum VersttlgcruiigSlage aus den , Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichnete»
eingesehen werden .

Dnrlach , 7 . Febr . l " 9 .>.
Der Großh . Notar :

l »e . Reichardt .

H'rivclt - Anzeiczen .

Pc -nntng - on 10 . Mevr - nerr - :
Abendplalte :

LaldsLoxi ov tortvs . LohoULscds , Luttor uuä LrrtoSoln.
Größere und kleinere sch tv e r dctbrlnglichc fördernn ge»

- werden gegen baar gekauft durch ^ I . . . 18 Hanptstr . 18 ._
! Kunst - Airzeige .

Die weltberühmte Familie Knie
wird Sonntag de » 10 . Februar noch eine Kunst -
vorstellung auf dein kleinen und hohen Seil
geben . Anfang der Vorstellung Nachmittags 4 Uhr
nach Beendigung deS Gottesdienstes . Der Schau¬
platz ist bei der .Kaserne .

ES ladet ergebenst ein

Bekantttmachlmg .
Nr . 1614 . In das diesseitige

Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Unter L . - Z . 107 Firma :
„Keck L Eie . " in Dnrlach . Die
Theilhaber der unterm 1 . d . Mts .
dahier errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : Privatmann Fried¬
rich Keck hier wohnhaft und Georg
Adam Dengel , lediger und voll¬
zähliger Laugewcrkschüler in .Karls¬
ruhe . Jeder dieser Gesellschafter ist
zur Vertretung der Gesellschaft und
zur Zeichnung der Firma berechtigt .
Der Gesellschafter Keck ist verheiratet
mit Helena Dengel von Epienbach ,
Amts SinSheim ohne Eheoertrag .

2 . Unter O . - Z . 108 Firma :
„ Gebr . Krault " in Aue . Tbeil -

haber der unterm 2 . Juli 1894
errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Cigarrcnfabrikanten
Wilhelm Christian Krault und
Philipp Krault wohnhaft in Aue ,
von welchen jeder zur Vertretung
der Gesellschaft und zur Zeichnung
der Firma berechtigt ist . Elfterer
ist verheiratet mit Maria Lydia
Postwciler von Aue . Nach Art . I .
des zu Durlach unterm II . Mai
1893 errichteten Ehevertrags ist die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 4 Mark
beschränkt . Letzterer ist verheiratet
mit Susann « Schuhmacher von
Walldors ohne Ehevertrag .

Dnrlach , 4 . Febr . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Tie Serien 46 , 47 , 48 , 49 und 44 der 4 ; igc »

Rheinischen Motheken-Psandbriest
wurden zur Rückzahlung gekündigt . Die Konversion wird bei mir den
Bedingungen gemäß besorgt .

ll- ovkfel , Bank - , Agentur - u . Kommissionsgeschäft .

wird
Prima Hammelfleisch

ramstag »nd Sonntag ansgehaueki bei
ILkill . Metzger

Im Aufträge werden nächste Woche dahier

W> Inisll neue goldene Dainrnriuze >»
mit Perlen , Türkis rc. rc . im Werth von je 8 bis 12 , sowie
z,Idenr Herrk » kr « » > t1eil >««beln an den Meistbietenden öffentlich versteigert .

K . 8 . Tag , Zeit und Ort der Versteigerung wird noch bekannt
gegeben.

1 oder 2 ordentliche junge
Burschen , welche Lust habe » , das
Bäckerhandwcrk gründlich zu
erlernen , können unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei
Bäckermeister I . F . Dennig in
Karlsruhe . Ecke der Leovold -
und Bel - 0 '. rstraße .

Ein Gartenslnlil wurde ge¬
funden , abzuholen gegen Einrückuiigs
gebühr Et tiinger Straße 12.

Bauplätze
in schönster Lage von 4 6 Mark
pro Oliadiotil ' kter zu verkaufen . Von

! w .' » l7 sagt die Expedition d. Bl .



V a .AL6rvSrsLrr .
Der aus Montag , it . Februar

angekündigre Vercinsabcnd kann
nicht starlsinden. Frl . Vralanitsch
ist verhindert , andere sind heiser
g ewor den ._

Frische Eier .
pr . Stück 7 und 8 im Hundert
billiger , Tafel - und prima Ober¬
länder Butter frisch einge-
trosten bei

Konditorei k Cafe .

SiiM - Lkichenkalsk- Nkkkiii Mckkh.
Auszug j

aus der Rechnung für 1894 als ^ lechenschaftsßericht .

Ettronrn . ! " ur schönste Frucht ,
Tara » , Etzocolade ,

in jeder Packung u . Preislage ,
Hafercacao ,
fst . chin . Ttzees

von 2 an per Pfund , osten
und gepackt,

diverse Hustenbonbon » , als :
Malrertrakt , Zwiebel ,

Eibisch , Spitzwegerich .
Ananas in eigenem Saft , mit

Glas ü 75 i , u . 1 . 20
in der Konditorei

t » rl

Mrahm - Tafelbutter ,
sowie Eier empfiehlt in frischer
Waarc Istetr .

_ Co nditorei L Cafe .
Auf Sonntag , sowie täglich frische

Stttiittr pflmnknkvchkn
mit jeder gewünschten Füllung , so¬
wie ^ astnachtsküchlcin empfiehlt

4c . HU « n ni » nn .
E onditorci und Cafe .

vorzügliche Lüßtmller ,
pr . P ' d . - eL 1 . 2" , in der Konditorei

G nil Weirtirr .

Wua frisilie Vranlskn ,
4 Stück 2 " H , frische (kitroncn
empfiehlt

lsnieilr ' ikrk lliivlL .

M . MWtiobatübr,
pr . Pfund 90 -I ,

Conditorei A . Herr mann .

1 . Kasienvorralh aus voriger Rechnung . 317 . 18.
2 . Rückstände aus voriger Rechnung 8 . —.
3. re. Eintrittsgelder . . . . 21 .20 .

d . Eintrittsgelder von Frauen . . . . 2. - .
4 . Beiträge der Mitglieder . e, 1,853 .75 .
5 . Nachzahlungen neu eiugelretener Mitglieder 40 .— .
8 . Zinsen von ausgclichenkn Kapitalien . . . . 780,83 .
7 . Heimbczahltc Kapitalien . — .— .
8 . Sonstige Einnahmen . „

- Ganze Einnahme 3,020 .98 .
Ausgabe.

I . Rückstände aus voriger Rechnung
2 . Bezahlte Bcncfizicn <31x90 . . . 2,790 . - .

'

3 . Vcnvaltuiigskosten . . 83 .49 . l
4 . Angelegte Kapitalien . f,
5 . Sonstige Ausgaben . - . - . '
8 . Abgänge . . . . _ t

Ganze Ausgabe 2,873 .49 .
Die Einnahme beträgt . . . 3,020 .98 .
Die Ausgabe beträgt . . . „ 2,873 .49 .

Verbleibt Kasscnvorrath 147 .4 7 .
VermögcnsKand .

I . Fahrnisse im Wcrthanschlag von 3 . — .
2 . Rückstände . 17 .- .
3 . Aussteheudc Kapitalien . . . . . 18,227 .48 .
4 . Kassenvorrat !) . „ 147 .47 .

Summa 18,394 .95 .
worauf keine Schulden hasten .
Nach vorjähriger Rechnung betrug das reine Vermögen 16,138 . 66 .

Demnach Vermehrung 256 .29 .
Die Mitgliedcrzahl beträgt :

o . männliche . . . 483 .

Ein >' chön möllirtes Past ^ rre -
Zimmrr ist per sofort dd'cr per
I . März zu vcnnicthcn . Dasselbe
kann auch nnmöbtirt abgegeben
werden . Näheres

_ Str aße 1 .

Einige Ueberzieher
sind zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expe dition dieses Plattes ._ ^

Eine sreunslichc Wotzu ^^tzg
im 2 . Stock von 3 Zimmern mir
Glasabschluß , Mansarde und aller
sonstigen Zugchör iir aus 2 :1. April
zu vcrmictheii . Näheres bei der Ex -

Ciuc Wohnung von 1 Zimmer
und Speicher ist an eine einzelne
Person oder kleine Familie sofort
oder auf 2 : ! . April zu vermiclben

Bäderstratze t , 2 . Stock .

d . weibliche 570 .

Eonditorei L Eerfe

? risäricst öistr
empfiehlt täglich :

fst . Scrliner Pfannenlrnchc « ,
Bund , Kranz , Haselnnst -

tzörnchc « ,
s owie f st. T tzee ti Kalfer grbäck .

Röhe und gebrannte

im Ganzen 1,033 .
Indem wir vorstehenden Rechenschaftsbericht zur Kenntnis der '

Mitglieder bringen , bemerken wir , daß die Rechnung im Vercinslokal, '

Gasthaus zum Weinberg zur Einsicht ausiiegt .
Durlach den 20 . Januar 1895 .

Der Borstand .

KllttmlWriiWblml ! für Deutschland nr Gotha .^ Auf Gcgrnstiiigkcit errichtet im Jahre 182t .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1894 beträgt

der zur Bcrtheilung kommende Ueberschuß :
73 Prozent

der eiugczahlteu Prämien .
Die Lanktheilnehmcr empfangen ihren Ueberschuß - Aniheil dein,

nächsten Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Versichcrungs -
jahres ) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im tz. 7 der
Bankverfassuug bczeichnetcn Ausnahmefällen aber baar durch die Unter¬
zeichnete Agentur .

Kaufmann 8 «rksnr in Durkach .

Qualitäten ,
von Mk . 1 .20 . an pr . Psd . , bei
nur reinschmcckcndc

Earl Marlin.
Offene Lehrstelle.

Aus kommende Ostern ist in
meinem Hause durch einen braven
jungen Mann init guten Schul¬
kenntnissen und aus achtbarer Fa¬
milie eine Lehrstelle zu besetzen .

Gest . Offerten erbittet

L. Sturm 's Nach f. , Karlsruhe .

Brennholz
empfiehlt j

Zol ) . Sernr nker , Z immcrmstr . !
Eine Mansarden - Wohnung von !

3 Zimmern und Zugehör ist auf ^

23 . April an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes . >

DrshtlrilbiA Dmlch - Khunilbkig.
Einladung .

Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am
Donnerstag den 28 . Februar d . I . , Nachmittags 3 Nhr ,

in dem Gasthaus zur Blume hier statlfindendcn
7. ordentlichen cheneralversamml'ung

unter Hinweis auf Art . 20 und 23 der Statuten hierdurch höfiichst
einzuladcn .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das verflossene Geschäftsjahr und Vorlage

der Bilanz ;
2 . Bericht der Revisionskommission über die Prüfung der Bücher

und Bilanz ; Genehmigung derselben uno Entlastung des
Auffichtsrathes und des Vorstandes ;

3 . Wahl der Revisionskommission für das neue Geschäftsjahr ;
4 . Ersatzwahl für ein ausgetretenes Aufsichtsrathsmitglied .

Durlach den 8 . Februar 1895 .
Per Aussichtsrath :

^ k ' . L -emsslei », Vorsitzender .

LeL 1itt 3LL.uL .- IZ .uk .
Sonntag den l <> Februar , Nachmittags :

A 0 » zext aus ste in Einsatz e.
§ 217 Woifihenüe .

! zu verkaufen
Gröhinger Strohe 1 .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten

machen wir hiermit die
schmerzliche Mikrheilung ,
das; unser lieber Gatte ,
Vater , Schwieger - und
Großvater

Haupllehrer
Friedrich Schneider

in Heidclbkrg
nach langem , schweren Leiden
am 0 . Februar sanft ent¬
schlafe« ist.
Wir bitten um stille Theilnahmc .

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Dw . Ltcril .
'

Kchtteidcr ,
Lehramlspraktikant .

Durlach und Heidelberg .
XU . Ties statt besonderer

Anzeige .

Todes Anzeige .
Verwandten , Freun¬

den und Bekannten
widmen mir die trau¬
rige Nachricht , daß
unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager
und Onkel'

Matrose
Julius Kay ! er

beim Untergange des Dampfers
„Elbe " nach soeben von der
Agentur des Norddeutschen
Lloyd in Bremerhaven cingc-
gangener Nachricht um 's Leben

^ gekommen ist .
Wir bitten um stille Teil¬

nahme .
Durlach , 8 . Febr . 1895 .

Namens der tieftranernden
Familie :

Jrirdricü Kahler .

Evongklisüicr fHottesdiensr .
Sonntag den 10. Februar 1895.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Adcndkirche2Z UhnHr .StadtpsarrerS P e ch t .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadl vikar Schultz . _ _

Stadt Durlach .
Slandesbuchs-Auszüge.

Geboreni
5 . Febr . : Sigmund Alexander , Bat . Wil¬

helm Hegermann , Weißgerber .
6. . Marie Frieda . Bat . Fron ,

Schlick, Schreiner .
6. . Lime Marie . Bat . August

Jakob Kleiber . Landwirth .
Gestorben -

7 . Febr . : Leonhard Puhl . lediger Tag -
löhner von Erlangen . 36 I . a -

Dri>» ->»d »cöae «»r ti . 4 »»». r »8-«

. -L-S
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